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Mittwoch, 02. September 2009

Gelungenes Kulturfest in der Loherstralie

FULDA Mit einem Friihstiick im Bett vor dem Bettenhaus Kohler haben Besucher den
Samstag beim Kulturfest in der Loherstrafie gemiitlich begonnen

Neben Brotchen und Marmelade servierte Irmgard Kohler ihren Gésten frisch gebriihten Kaftee.
Neben vielen weiteren kulinarischen Kostlichkeiten wie Zwiebelsploatz, Wein, afrikanischem und
tirkischem Essen, italienischen Fenchelwiirstchen, Kuchen und Art-Eis, bot das Fest kulturelle
Unterhaltung. Trotz nicht allzu sommerlicher Temperaturen und kleineren Regenschauern,
besuchten tausende Giste das Kulturfest.

Die Bigband Kdmmerzell sorgte bereits vor der offiziellen Er6ffnung fiir musikalische
Unterhaltung. Kenan Metin, Inhaber des Adana-Grills in der Loherstral3e, tauschte seine Grill-
Schiirze gegen ein Mikrophon und sang tiirkische Lieder. Zuvor zeigte eine tiirkische Tanzgruppe
ihr Konnen.

Strapazios wurde es fiir die Lachmuskeln beim Straentheater des Potsdamers Franz Losch alias
Arnold Boswetter. Denn Boswetter ist ein Alleskonner: Ob deutsches Liedgut, medizinisch
naturkundliche Anwendungen oder Wissenswertes — zu allem wusste er etwas zu erzidhlen. Auch als
Clown Locci verstand der Kabarettist das Publikums ordentlich zu unterhalten. Beweglich wurden
die Zuschauer beim Auftritt der vier Musikerinnen ,,Acht Ohren* aus dem Vogelsberg. Mit ihrer
Weltmusik, einer Mischung aus Ethno, Folk und Jazz, sorgten sie nicht nur fiir gute Stimmung.
Einige tanzten sogar.

In der Red Corridor Gallery konnten sich Besucher in einer Ausstellung iiber die Handelstrale ,,Via
Regia“ informieren, die bei der Eroffnung des Kulturfestes eingeweiht wurde. Der einstige
Konigsweg verkniipft die Handelsorte Kiew in der Ukraine und Santiago de Compostela in
Portugal, die Fuldaer Loherstra3e ist der Schnittpunkt zwischen Frankfurt am Main und Leipzig.
,»Mit dem neuen StraBlenschild erhélt die Via Regia eine feste Verankerung in unserer Stadt“, sagte
Oberbiirgermeister Gerhard Moller (CDU). Die Via Regia ist die dlteste und ldngste
Landverbindung zwischen Ost- und Westeuropa. Ihre Entstehung reicht tiber 2000 Jahre zuriick und
sie verlauft iiber 4500 Kilometer durch acht Lander. 2005 wurde sie als ,,Grof3e Kulturstral3e des
Europarates* ausgezeichnet, damit gehort sie zu den 24 Kulturstraen der Organisation.

Auch die Tiren der renovierten Heilig-Geist-Kirche standen bis zur Abendmesse offen. Die Hound
Dogs lieBen das Fest mit handfestem Rock’ n’ Roll ausklingen.

,Das Kulturfest hat sich mittlerweile etabliert. Das Flair der Strale macht unsere Stadt lebendig*,
sagte Moller. Auch Franz Kohler von der Initiative ,,Loherstralle handelt™ zeigte sich begeistert:



,» Irotz des parallel stattfindenden Weinfestes sind wir iiber die Besucher sehr zufrieden. Die beiden
Feste scheinen sich gut ergiinzt zu haben.* Er habe das Gefiihl, dass das Programm des Festes jedes
Jahr besser werde.

Von Christiane Hartung

> zur Galerie
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Die Hohe StraRe bekommt einen Eingang

Mitten drin, dort, wo die Stadt Maintal und die Gemeinde Niederdorfelden zustandig sind, hat
bisher die Regionalpark-Route Hohe Strale begonnen. Sie war einst zentrale Verbindung
zwischen den Messestadten Frankfurt und Leipzig. Finf Jahre nachdem sich sechs Stadte entlang
der Strecke zusammengeschlossen haben, um daraus eine Naherholungsverbindung mit vielen
Attraktionen zu gestalten, hat sich Frankfurt diesem Projekt angeschlossen. Ostlich von Bergen-
Enkheim haben Stadt, Land und Regionalpark-Dachgesellschaft jetzt gemeinsam der Hohen
Stralie ein gebihrendes Entree gegeben - mit Obstbdumen, Liegen und einem symbolischen
Schlagbaum. Am Sonntag um 11 Uhr findet dort der Auftakt zum Regionalparkfest Hohe Stralle
statt. (mch.)

Text: FA.Z., 01.09.2009, Nr. 202 / Seite 45
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Kulturfest an der alten Via Regia

Geschadfte der Loherstrafde boten Eesuchern ein abwechs]ungsremhes ngramm
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Van Christiane Hartung
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Franz Losch alias Armald Boswetter erzahite Grof und Klein _Wissenswertes®.
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Via Regia: ,,Konigsweg* als Touristenroute

FULDA Santiago de Compostela, Fulda, Kiew: Die Via Regia, der Konigsweg, fiihrt bereits

seit mehr als 2000 Jahren durch Osthessen.

Was frither als 4500 Kilometer langer Handelsweg funktionierte, soll nun als Kulturstrale und tou-
ristische Route durch acht Lander und unzéhlige Regionen wiedererweckt werden. Sichtbar soll das

Vorhaben in Fulda am 29. August beim Stra3enfest in der Lo-
herstra3e werden, durch die einst auch der Konigsweg fiihrte.
Dort wird unter anderem ein Kulturstralen-Schild enthiillt und
der Konigsweg auf der Stral3e nachgezeichnet werden.

2005 wurde die Via Regia, die sich teilweise mit dem Jakobs-
weg deckt, vom Europarat als ,,Major Cultural Route*, also als
sogenannte Kulturstra3e des Europarates anerkannt. Seit eini-
ger Zeit ist auch in der Region das Interesse erwacht, diese
Route sinnlich erfahrbar zu machen. Von Schliichtern iiber
Flieden, Neuhof, Johannesberg, Fulda, Hiinfeld, Rasdorf und
Vacha schlidngelt sie sich durch die Region.

Projekt von Européern fiir Europier

Es ist die Straf3e, auf der sich bereits Sturmius, Bonifatius und
Goethe bewegten, ebenso wie Héndler, die ihre Waren zu den
Messen in Frankfurt und Leipzig transportierten und auf der
Via Regia unter dem Geleit des Konigs standen. Daher auch
der Name der Strafle, der gleichzeitig eine Metapher fiir einen
Weg sei, ,,der richtig ist oder fiir den goldenen Weg*, wie der
selbstéindige Fuldaer Regionalentwickler Alexander Sust sagt.
Der 35-Jahrige treibt als Mitglied der Initiative Via Regia in
Hessen seit einiger Zeit das Millionenprojekt, das dem Touris-
mus und der Wirtschaftsférderung zugute kommen soll, mit
voran. ,,Ansatz des Via-Regia-Projektes ist es, die an der Strafle
liegenden hessischen Regionen miteinander zu vernetzen. Dazu
gehort der Gedanke, dass sich Regionen 6ftnen fiir Entwick-
lungsimpulse von auBBen mit dem Ziel, ein neues regionales
Selbstverstindnis zu entwickeln®, erklart er.

,»E1n Projekt von Européern fiir Européer®, nennt Sust das Vor-

Die Via Regia wird auch beim
Straflenfest in der Fuldaer Loher-
stralBe am Samstag, 29. August,
von 10 bis 22 Uhr Thema sein.
Um 11 Uhr wird die Interessenge-
meinschaft Loherstralle, die das
Fest veranstaltet, auf Hohe des
Hotels Goldener Karpfen ein Stra-
Benschild mit der Aufschrift ,,Via
Regia — Kulturstra3e des Europa-
rates™ samt Logo des Europarates
enthiillen. Insgesamt werden zu-
kiinftig drei dieser Schilder die
Strale schmiicken. Wie Leszek
Skurski, Mitinhaber der Red Cor-
ridor Gallery und Designer der In-
teressengemeinschaft Loherstral3e
berichtet, wird zudem der Verlauf
der Via Regia mit Folie in einer
15 Meter langen Bahn auf der
Strafle aufgeklebt. In der Red
Corridor Gallery werden unter an-
derem historische Landkarten und
Fotos der Stra3e aus dem Fuldaer
Stadtarchiv ausgestellt, die dort
fiir weitere zwei Wochen zu sehen
sein werden. Dariiber hinaus sol-
len Kunststofftafeln an den histo-
rischen Gebéuden liber deren Ge-
schichte an der Via Regia infor-
mieren. / jan



haben auf einer der ,historisch bedeutsamsten Ost-West-Magistralen Europas®, die die Initiative ins
offentliche Bewusstsein riicken mdchte, und dessen Erfolg wesentlich davon abhénge, ob es die
Biirger begeistere.

Wenn er in die Zukunft blickt, sieht er Feste entlang der Via Regia, kiinstlerische Interventionen
verwirklicht und Geschichte erfahrbar gemacht. Die Landschaft soll somit zum Kulturraum werden,
dhnlich wie es auf der ,,Hohen Straf3e®, einer Teilstrecke der Via Regia, von Frankfurt-Bergen nach
Hammersbach bereits umgesetzt wurde. Dort erzdhlt ein Wartbaum von seiner Geschichte, Him-
melsschaukeln, Leseecken und Kunstobjekte erwarten die Reisenden.

Biirgermeister konnen Gelder beantragen

,»Wir klappern zurzeit die Biirgermeister ab. Bei manchen stof3en wir auf Unterstiitzung wie in Hiin-
feld oder Rasdorf, andere sind zuriickhaltend*, verdeutlicht Sust. Dieses ,,Abklappern®, wie der Re-
gionalentwickler es nennt, ist notwendige Basisarbeit, um die Anschubfinanzierung zu sichern.
Denn die Biirgermeister seien diejenigen, die als Mitglieder regionaler Entwicklungsgruppen EU-
Gelder fiir das Projekt beantragen konnten.

Die touristische Werbewirksamkeit dieses Vorhabens sieht auch Fuldas Oberbiirgermeister Gerhard
Moller (CDU) gegeben. ,,Entscheidend daran erscheinen mir die Verkniipfungsmoglichkeiten der
Regionen®, sagte er. Das Parlament befasse sich bereits mit dem Thema. Auch der Regionalmanager
in Fulda-Siidwest Florian Hiitsch begeistert sich fiir das Projekt. Er sieht darin eine Vermarktungs-
plattform, mit der die Region Wirtschaftsforderungsproblemen entgegen treten konnte. ,,Wir miis-
sen iiberlegen, welche Moglichkeiten der Zusammenarbeit es gibt.“ Gelder fiir die gesamthessische
Planungsphase seien vom Hessischen Ministerium fiir Umwelt, Energie, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz bewilligt worden.

Von unserer Redakteurin
Janina Jankowski
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Alte HandelsstralRe wird zu Pilgerstrecke

Der mittelalterlichen HandelsstralRe Via Regia folgten friiher
Handler, Konige, Krieger - und Pilger. Am historischen Verlauf
orientiert sich der 2003 entstandene dkumenische Pilgerweg
durch Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thiringen. Von Gorlitz bis
nach Vacha fihrt die 450 Kilometer lange Strecke zum Beispiel
durch Wurzen, Leipzig, Naumburg und Eisenach. Das Zeichen
des Weges, eine gelbe Muschel auf blauem Untergrund, findet
sich auch in Leipzig und Umgebung, zum Beispiel in der Eisen-
bahnstraRe und im Zentrum. Das Zeichen ist nicht zufallig
gewahlt: Die Muschel ist das Symbol des Jakobswegs, der bis ins
spanische Santiago de Compostela fuhrt. In Vacha schliel3t der
Okumenische Pilgerweg an Jakobswege gen Spanien an. Mehr
Informationen gibt es im Internet unter
www.oekume-nischer-pilgerweg.de.
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Podréz promocyjna w 440. rocznice Unii Lubelskiej

Fascynacje Szlakiem Jagiellonskim
- ok

Organizacja Turystyczna ,,Szlak Jagiellonski” zainaugurowata doroczne
podroéze promocyjne historycznym traktem taczacym Wilno z Krakowem.
Najwytrwalsi uczestnicy ekspedycji przez prawie dwa tygodnie
odkrywali, jak zmienit sie on w ciagu 440 lat od czasu Unii Lubelskiej oraz
prezentowali go innym.

W przejezdzie autokarowym wzieli udziat przedstawiciele samorzadéw oraz pasjo-
naci krélewskiego szlaku z kilku osrodkéw w Polsce, oraz zaproszeni goscie z Niemiec
i Rosji. Oficjalnie podr6z zainaugurowano w Wilnie - Europejskiej Stolicy Kultury
2009, a doktadniej w odbudowywanym jeszcze Patacu Wielkich Ksigzat Litewskich.

Blisko tysigckilometrowa podréz wiodta przez Mielnik, gdzie miejscowa szkota
zaprezentowata widowisko o unii mielnickiej, a przybysze korzystajac ze statku po-
szukiwali miejsca po dawnym moscie na Bugu. W Migdzyrzecu Podlaskim odkrywali
oni malo znane slady przesztosci miasta z czaséw jagielloniskich. Parczew oprécz
cennych zabytkéw w bazylice zwrdcil uwage na potencjat dwoch orkiestr detych:
swojej oraz zaprzyjaznionej z Bazylei. W Ostrowie Lubelskim goscie pieszo i wozami
przemierzyli dawny gosciniec.

Najdtuzej ekspedycja zatrzymata si¢ w Lublinie w zwigzku z 440 rocznicg Unii
Lubelskiej. Historyczna inscenizacja i spotkanie z prezydentami paristw Europy
Srodkowowschodniej na placu Litewskim zrobity na przyjezdnych duze wrazenie. 1
lipca rozpoczat sig¢ takze III Miedzynarodowy Zjazd Mitosnikow Traktéw ,,Zachod
- Wschéd”, w ramach ktérego przeprowadzono otwarte zwiedzanie miasta oraz kon-
ferencje. Podréznicy wzigli péZniej udziat w Jarmarku Jagiellonskim w Sandomierzu
oraz odbywajacym si¢ tam Miedzynarodowym Turnieju o Miecz Zawiszy Czarnego
z Garbowa. Miejscowe Muzeum Diecezjalne zaprezentowalo rekawiczki krélowej
Jadwigi oraz relikwiarz Krzyza Swigtego podarowany przez Jagiette. W Nowym Kor-
czynie podréznicy podziwiali Dom Dtugosza oraz tamtejsze koscioty. Spotecznosé
Koszyc oprécz swigtyni zaproponowata obejrzenie muzeum.

Podréz promocyjna zakonczyta si¢ w krélewskim Krakowie. Z kosciota pw. Sw.
Mikotaja przez Rynek - gdzie grupa miata szczescie zwiedzi¢ nieudostepnione jesz-
cze podziemia - uczestnicy wyprawy udali si¢ na Wawel. Kilkanascie dni na ,,Szlaku
Jagielloniskim” potwierdzily, ze jest on bardzo interesujacy i warto zabiegac o szersze
udostepnienie go turystom nie tylko z Europy. Oprécz nowych informacji, wspo-
mniefi i zdjgé po relacjonowanym przejezdzie pozostaly m.in. artykuly prasowe i
walory kolekcjonerskie, promujace krélewski trakt.

Organizacja Turystyczna ,,Szlak Jagiellofiski” planuje co roku ponawia¢ podréz
promocyjng, wzbogacajac jej program adresowany do wszystkich zainteresowanych.
W 2010 r. zaprezentowane maja by¢ przede wszystkim zabytki, wydarzenia i postacie
zwigzane z bitwg grunwaldzka. (red)

Fot. Janusz Kopaczek

I W Parczewie podréznicy obejrzeli ornat
Spotkanie z dziennikarzami u wjazdu do Miedzyrzeca Podlaskiego wyszywany przez zone Zygmunta Augusta

Kosciét pofranciszkanski, mato znany skarb Nowego Korczyna
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Uczestnicy ekspedycji w poblizu miejsca po dawnej Bramie Rudnickiej w Wilnie

i

Na Rynku mielnickim przypmmano unie pols o-esk'ai 10 ir.

W przejezdzie autokarowym wzieli udzial przedstawiciele
samorzadow oraz pasjonaci krélewskiego szlaku z kilku
osrodkéw w Polsee, jak réowniez zaproszeni goscie z Niemiec
i Rosji. Jak podkreslajg Organizatorzy nie byla to tradycyjna
wycieczka, lecz podrdz szkoleniowo promocyjna, ktdorej celem
bylo zapoznanie sig ze wspélezesng kondycjg, ,,Szlaku Jagiel -
lonskiego” i zainteresowanie nim mieszkancéw poszeczegdl-
nych miejscowosci oraz turystow.

Z Wilna do Lublina

Oficjalna inauguracja ekspedycji miata miejsce w Wilnie,
szezycaeym sie w 2009 r. tytulem Europejskiej Stolicy Kultu-
ry. Podréznicy mieli wyjatkows, okazje zwiedzié Palac Wiel -
kich Ksigzat Litewskich w odbudowie, a nastepnie zaprezen-
towali zalozenia projektu kierownikowi palacu Gediminasowi
Gedrénasowi. Gospodarz towarzyszyl im pézniej podczas
zwiedzania szlaku od Wiezy Giedymina do miejsca po dawnej
Bramie Rudnickiej, stanowigcej niegdy$ wyjazd w kierunku
Lublina.

Pierwszy punkt postoju na historyczny trakecie wypadl w
Mielniku, gdzie miejscowa szkola zaprezentowala widowisko
o unii polsko-litewskiej z 1501 r. Przybysze zwiedzili Gdre
Zamkowsg, oraz poplyneli statkiem po Bugu do miejsca, gdzie
w czasach jagiellonskich stal most. W Miedzyrzecu Podla-

skim spotkali sie oni z przedstawicielami miasta — co powta -
rzalo sie réwniez na dalszym etapach — i razem z miejscowy-
mi dziennikarzami odkrywali s§lady przesztosci osady z cza-
sow jagiellonskich.

W Parczewie goscie mieli okazje wystuchaé koncertu po-
laczonych orkiestr: miejscowej oraz zaprzyjaznionej z Bazylei.
Zwiedzajacy obejrzeli m.in. cenne zabytki w bazylice, w tym
ornat wyszywany przez Klzbiete Habsburzanke, zone Zyg-
munta Augusta. W Ostrowie Lubelskim uwage przyjezdnych
zwrécil przede wszystkim $wietnie zachowany gosciniec, z
ktérym zaznajomiono sie zaréwno spacerujac pieszo, jak i ja-
dac wozami. Stad trasa wiodla juz do Lublina, symbolicznie
laczacego Wilno z Krakowem.

W miescie unii polsko-litewskiej

Przystanek w Lublinie mial w tym roku szczegélne zna-
czenie w zwigzku z 440. rocznicg Unii Lubelskiej. Podrézni
wzieli udzial w uroczystosciach na placu Litewskim z udzia-
lem prezydentéw paristw Europy Srodkowowschodniej, co
wywarlo na nich duze wrazenie. Historyczne wydarzenie z 1
lipca 1569 r. Organizacja Turystyczna ,Szlak Jagiellonski”
upamietnila poprzez podpisanie listu intencyjnego w sprawie
rozpoczecie staran o wpisanie ,,Szlaku Jagiellonskiego” Kra-
kéw — Lublin — Wilno na Liste UNESCO.

+Szlak Jagiellonski” Ki
w latach 1

HLL
|

«Szlak Jagiellonsk

- Krakéw - Lublin - Wilno
- Bielsk F

PP ST Mie

B 448 Miedzyrzec Podlash
Radzyn Podlaski

_Hﬂck

Betzyce 7
Urzedow P"L‘

‘Koprzywnic
Polaniec

2
117 Nowy Korczyn B5
Koszyce £

'KRAKOW

Proszowice

@1
Opracowanie; merytoryczne - Janusz Kopaczek, grafi

Rejs statkiem w Mielniku, w tle Géra Zamkowa



CZWARTEK 23 LIPCA 2009

em Jagiellonskim

ROZMAITOSCI

czestnicy ekspedycji przez prawie dwa tygodnie odkrywali jak zmienit sie on w ciggu 440. lat od Unii Lubelskiej i prezentowali go wszystkim zainteresowanym.

akow - Lublin - Wilno
386-1611
WILNO

._,.-

| SZereszewo

%

amieniec

I7

;- 7 Piszczac
~ [ tomazy

6 Parczew TS iss
[ )@'Dstrﬂw Lubelski £2%
:

/ LUBLIN = s

1 2o zamek - “H*
MIerz " & dawny zamek - &
i miasto - Rl
- dawne miasto - {1

najpierw wies potem miasto - £53
najpierw wies i dawne miasto - H00
miejscowosci szczegoinie polecane - ()

Organizacja Turystyczna ,Szlak Jagielloriski”
zne - Grzegorz Jaworski, logo - Rafat Niediwiadek

Wieczorem Luubelskie Stowarzyszenie Turystyki Kulturo-
wej ,,Zachéd — Wschdéd” poprowadzilo otwarte zwiedzanie
miasta ,Sladami Unii Lubelskiej”. Towarzyszyla mu poczta
piesza z okoliczno$ciowym datownikiem, zorganizowana we
wspolpracy z Pocztg Polskg. W ten sposéb zainaugurowany
zostal III Miedzynarodowy Zjazd Milosnikéw Traktéow ,Za -
chéd — Wsehdd”, w ktérego programie byla réwniez konfe-
rencja popularnonaukowa oraz relacje pasjonatéw z ich po-
drézy europejskimi szlakami.

Z Lublina do Krakowa

Kolgjnym punktem przystankowym byt Sandomierz,
przed kilku wiekami znaczgce miasto wojewddzkie. Termin
przejazdu zostal tak wybrany, aby wzbogacit on program Jar-
marku Jagiellonskim potgezonego z Miedzynarodowym Tur -
niegjem o Miecz Zawiszy Czarnego z Garbowa. Grupa posze-
rzona o mieszkancéw miasta i turystow zwiedzita Muzeum
Diecezjalne, gdzie zaprezentowano m.in. rekawiczki krélowej
Jadwigi i relikwiarz Krzyza Swigtego (dar Jagielty). Pasjona-
ci goseili ponadto w Muzeum Okregowym.

Nowym Korczynie goscie podziwiali Dom Dlugosza
oraz tamtejsze koScioly: parafialny i pofranciszkanski
(zwlaszecza). Spotecznos$é Koszye oprdcz swigtyni z obra-
zem swojego patrona $w. Stanislawa zaproponowala do
obejrzenia Muzeum Ziemi Koszyckiej. Ekspedycja zakon-
czyla sie w Krakowie. Z kosciola pw. §w. Mikolaja przy
ul. Kopernika grupa przeszla przez Rynek — gdzie miala
szczescie zwiedzié nieudostepnione jeszcze podziemia —
oczywiscie na krélewski Wawel.

Podréz promocyjna, rozpoczeta oficjalnie 27 czerwca w
Wilnie i zakonczona 7 lipca w Krakowie, potwierdzila, ze
»Szlak Jagielloniski” jest bardzo interesujacy i warto zabiegaé
o jego szersze udostepnienie turystom. Dr Jiirgen Fischer z
Erfurtu, koordynator projektu ,Via Regia — Wielka Droga
Kulturowa Rady Europy” — ktéry wzial udzial w czesci prze -
jazdu — wyrazil przekonanie, ze jest to bardzo fascynujacy od-
cinek Krélewskiej Drogi. Zaprosil on Organizacje do udziatu
w europejskiej sieci szlakéw lgczacych Zachéd ze Wschodem.

Fim ® ¥ i

Koéciéi pofrénciszkaﬁski, mato znany skarb Nowego Korczyna.

Koncert potaczonych orkiestr polskiej
i szwajcarskiej w Parczewie

Bilans podrézy

Ekspedycja byla dla uczestnikéw projektu okazjg, do zapo-
znania sie, zdobycia nowych informacji o szlaku oraz nawia-
zania wspélpracy z kolgjnymi podmiotami. Oprécz wspo-
mnien i bogatego zbioru zdjeé pozostaly po niej réwniez infor -
macje medialne w Polsce i na Litwie, a takze kartki pocztowe
i okolicznosciowe stemple. Podréznicy zbierali réwniez podpi-
sy i pieczatki do karty podrézy (wydrukowanej ze strony in-
ternetowej www.szlakjagiellonski.pl), aby nastepnie ubiegac
sie o certyfikat ,Szlaku Jagielloniskiego”.

We wszystkich odwiedzanych miejscowosciach wspomi-
nana byla Unia Lubelska sprzed 440. lat, czego wymownym
symbolem bylo przekazywanie unidukatéw otrzymanych od
Fundacji Kultura Europy. Organizacja Turystyczna ,Szlak
Jagiellonski” zamierza kazdego roku przeprowadzaé¢ podobnsg,
podréz promocyjng. W 2010 r. przebiegaé¢ ona ma z Krakowa
do Wilna, a jej mysla przewodnig ma byé 600. rocznica bitwy
grunwaldzkiej. Blisko tysigckilometrowa trasa czeka caly rok
na swoich odkrywedéw...

JANUSZ KOPACZEK
prezes - dyrektor Biura Organizacji
Turystycznej ,Szlak Jagiellonski”

W Lublinie w 440. rocznice unii polsko-litewskiej zorganizowano m.in.
poczte pieszg
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Repousser I'Horizon

Itinéraires culturels: la Via Regia, de Galicie en Galice

La continuité de la Via
Regia, la plus longue
voie de communication
historique entre I'Est et
I'Ouest de I'Europe, a
eté restaurée
symboliguement et
matériellement apres la
chute du Mur de Berlin.
Elle se retrouve
aujourd’'hui au coeur de
I'actualité.

MICHEL THOMAS-PENETTE

A un moment ou tous les mé-
dias cherchent a mettre en
perspective |'histoire récente
de I'Allemagne, l'ancienne Via
Regia nous propose de par-
courir une diagonale euro-
péenne, véritable coupe stra-
tigraphique historigue des
rapports Est-Ouest depuis
I'époque romaine. Cette «voie
royale» qui a appartenu au
plus important systéme de
communication du haut
Moyen Age, reliait les capita-
les des royaumes formés
apres la mort de Clotaire ler:
Reims, Soissons, Paris et Or-
léans. Son développement
vers I'Est a résulté de la
constitution du royaume de
Thuringe aux Ve et Vle siecles,
un royaume devenu centre
géographique de la route et
qui a constitué une frontiere
directe avec les zones de co-
lonisation des familles slaves
occidentales.

COULOIR NATUREL

L'appellation allemande
«Hohe StraRe» (grande route)
désignait entre le XVe et le
XVle siécle, le secteur majeur
de l'espace de langue alle-
mande qui s'étendait de
Francfort sur le Main a Breslau
(Wroclaw, Pologne). Route de
commerce et de pelerinage,
route de migrations des juifs,

VITE DIT

Nouvelle salle
de spectacle

L'ancien café-théatre «Le Vil-
lon», qui se situe a l'angle de
la Rue des Capucins et de la
place des Bains a Luxem-
bourg, a fait peau neuf et
s'appelle dés a présent «Ro-
cas». A partir du 8 novembre
un premier spectacle - Nove-
cento: pianiste d'Alesandro
Baricco dans une mise en
scéne par Valérie Bodson et
avec Fabrizio Leva - sera a
I'affiche.

Cote littérature le Rocas
créera les «Lundis littéraires»
qui offriront au public la pos-
sibilité de découvrir des écri-
vains ainsi que des ateliers de
théatre animés (tous les mar-
dis) et des concerts (tous les
jeudis) avec une prédilection
pour la jeune scéne alterna-
tive locale.

*Infos. www.rocas.lu
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A un moment ol tous les médias cherchent a mettre en perspective I'histoire récente de I'Allemagne, I'an-
cienne Via Regia nous propose de parcourir une diagonale européenne, véritable coupe stratigraphique his-
torique des rapports Est-Ouest depuis I'époque romaine

elle a constitué un couloir na-
turel pour la marche des ar-
mees, a I'Ouest comme a I'Est:
celles de Charles Martel au
contact du monde arabo-mu-
sulman (732) ou celles des
chevaliers allemands et polo-
nais luttant contre les Mon-
gols prés de Legnica/ Liegnitz
(12471). Plus récemment, elle a
connu la marche conquérante
des troupes de Napoléon vers
la Russie puis leur retraite,

comme l'avancée de I'Armée
Rouge vers Berlin. Deux millé-
naires de I'histoire de I'Europe
nous sont ainsi proposés et
expligués.

La construction d’une nou-
velle Via Regia, désormais
nommeée «Autoroute Ad», a
commenceé a la fin des années
trente. En 1943, la route était
terminée en Allemagne et
ainsi utilisable par les militai-
res. Apres la guerre, les diffé-

rentes voies de communica-
tion croisérent la frontiere en-
tre la zone d'occupation amé-
ricaine et la zone d'occupa-
tion soviétique. Les partages
de I'Allemagne et de I'Europe
ont coupé la route, la parta-
geant entre deux camps éco-
nomiques, politiques et géo-
graphiques. Mais I'A4 est au-
jourd'hui la liaison routiere la
plus importante entre ['Alle-
magne et les régions indus-

trielles et charbonnieres de
Pologne. Elle sera prolongée
pour simplifier le trafic de
transit de I'Europe occiden-
tale vers I'Ukraine et la Russie
du Sud.

PROJET ABOUTI

En 1990, I'exposition Die
Strasse - Histoire et actualité
d’une voie commerciale a eu
lieu dans le cadre des 750e fé-
tes de la foire de Francfort sur
le Main. Préparée par l'Institut
d'anthropologie culturelle et
d'ethnologie européenne de
'université Johann-Wolfgang-
Goethe elle était concue
comme un projet de commu-
nauté entre les deux Allema-
gne. La méme année, au cours
des derniers mois d'existence
de la RDA, I'Association «Via
Regia - le centre de rencon-
tre» était fondée a Gorlitz. Le
travail d'étude pluridiscipli-
naire et d'exposition a été
poursuivi et amplifié a Erfurt
apres 1998, grace a 'Associa-
tion «Via Regia - Culture pour
['Europe», aujourd'hui respon-
sable de l'itinéraire culturel re-
connu par le Conseil de I'Eu-
rope.

En 2005, d'aodt a novembre,
un semi-remorque contenant
une exposition interactive sur
I'itinéraire a parcouru la route
d'Est en Quest en faisant un
détour pour étre accueillie par
la ville de Luxembourg.
Aujourd'hui, en plus des tou-
ristes européens qui se réap-
proprient ce parcours d'un
point de vue culturel, des ar-
tistes, comme le photographe
Bertram Weisshaar, en ont
fait un sujet de «promenado-
logie», en interaction avec le
public  (http.//spaziergangs-
wissenschaft.de/blog/

Ppage _id=7T).

* htto.//www.via-regia.org/
(un systeme d'information
géographique interactif a été
mis en place depuis quelques
mois).

Pourguol y a-t-il le Carreau plutdt gue rien?

Pour que la Moselle-Est et la Grande Région
restent irriguées théatralement

Malgreé la suppression
de la subvention du
Conseil général de la
Moselle, la saison
d'hiver commence
comme prévu et le
programme s'équilibre
entre théatre a texte,
danse, et cirque.

DOMINIQUE VAN DE KERCKHOVE

Shakespeare, Racine, Moliere
voila pour les classigues. Les
turbulences de l'amour sont
traitées sur le mode de la co-
médie pour La Nuit des Rois
(Cie Sirenes le 13 novembre),
de la tragédie pour Phedre,
(Cie Didascalies and Co, le 7
janvier) et de la farce pour
Les Fourberies de Scapin
(Theatro Malandro, 4 et 5 fé-
vrier).

Pour le jeune public, c'est un
spectacle de marionnettes Au
fil d'Edipe, tentative de deé-
mélage du mythe qui l'initie
au théatre antique les 24, 25,

26 novembre. Le théatre
contemporain, quant a lui, est
international: américain pour
Bash, latterday plays (les 23 et
24 mars 2010), franco-alle-
mand pour Vaterland, le pays
au pere.

Un adulte né d'un amour en-
tre soldat allemand et jeune
femme francaise, part a la re-
cherche... de son pére? d'un
passe fait de fumeées? d'une
Europe a venir? (les 9 et 10
mars 2010) et enfin maghré-
bin: le collectif théatral ger-
mano-suisse Rimini Protokoll
présente Radio Muezzin.

Au Caire, on cherche a rem-
placer les muezzins qui appel-
lent & la priére coranique par
un enregistrement reépercuteé
de mosquée en mosqueée.
C'est oublier que cet appel est
en soi une cérémonie quoti-
dienne, modelée par la voix
de ces hommes. Rimini Proto-
koll invite quatre muezzins
cairois a évoguer sur scene
leurs existences: quatre des-
tins particuliers, notamment
celui de l'aveugle, quatre ex-
périences de spécialistes non-
comédiens qui se croisent et

tissent ainsi une réalité sociale
et acoustique multiple et me-
nacée.

Le spectacle, coproduit entre
autres par le festival d'Avi-
gnon a lieu en arabe et il est
sous-titré en francais et alle-
mand. Dépaysement culturel
certain gue ce bain dans une
autre dimension présenté les
9 et 10 décembre.

DANSE ET CIRQUE

Good morning, Mr Gerschwin
disent les deux directeurs du
Théatre national de Chaillot
Dominique Hervieu et José
Montalvo en présentant un
spectacle dansé «jubilatoire et
iconoclaste» nourri des comé-
dies musicales de Broadway
et des films des années trente.
Quatre-vingt minutes de bon-
heur le 3 décembre pour ceux
qui ont raté le spectacle au
Grand Théatre du Luxem-
bourg en octobre dernier.

Plus apre, différent est 32 rue
Vandenbranden, de la compa-
gnie flamande Peeping Tom.
Une petite société occidentale
vit au pied d'une montagne: le

public devient le voyeur de
son qguotidien rude, il est im-
mergé dans une danse inven-
tive et spectaculaire (le 9 fé-
vrier 2010). Rien a voir avec
Agwa - Correira, spectacle de
onze danseurs cariocas, sortis
des favellas du Brésil, pétris
de tous les rythmes et de tou-
tes les audaces (le 4 mars
2010).

A cbté de ces spectacles pré-
sentés une ou deux fois, le
Carreau maintient son initia-
tive de faiseurs de festival.
Trois sont a I'affiche: Primeurs
qui s'intéresse a l'écriture dra-
matique contemporaine (du
19 au 22 novembre, article
suit), le Festival de théatre de
rue et d'objets le week-end
du ler mai avec, entre autres,
le spectacle de cirque La
piste-la et celui des musiques
nomades (les 4 et 5 juin).

La saison comporte dix-sept
productions et les places sont
trés recherchées. Il est donc
recommandé de décrocher
son téléphone maintenant
pour réserver (tél.:
00.33.3.87.84.64.34 et
www.carreau-forbach.com)!



LVZ — Muldentalzeitung, 20. Mai

Exkursion

Mit Planwagen nach
Trebsen und Grimma

Grimma/Muldenial (sho). Auf eine
Zeitreise entlang der Via HRegia his
Grimma begeben sich vom 21. bis 23,
Mai Schiller der Geschwister-Scholl-
Mittelschule aus Liebertwollkwiiz. Mit
Planwagen und in historischer Klei-
dung schlipfen die Kinder in die ver-
schiedenen Rollen und Aufgaben eines
historischen Handelszuges. Die Ge-
schichte der HandelsstraBe ist Bestand-
teil des Unterrichtsstoffs in Klasse 6.
Der Forderverein fir Handwerk und
Denkmalpflege Schloss Trebsen gestal-
tet mit den Kindern am 22. Mai einen
Handwerksnachmittag. Hier werden
Zinnfiguren, Specksteinarbeiten wund
Stuckateurerzeugnisse hergestellt. Die
gefertigten Dinge verkaufen die kleinen
Handler am Finaltag, dem 22, Mai, von
10 bis 12 Uhr auf dem Marktplatz in
Grimma. Die dreitdgige Exlursion wird
als Filmprojekt aufgezeichnet.

LVZ — Muldentalzeitung, 25. Mai.

%

= -

Angekommen: Nach 40 Kilometern FuBmarsch kamen am Sonnabend zehn Sechstklassler der Liebertwolk-
witzer Mittelschule auf dem Grimmaer Markt an. Seit Himmelfahrt waren die Schuler auf den Spuren alter
Handelsstrafien unterwegs. Von der Stadt Grimma wurden sie mit Apfeln empfangen. Foto: Conny Hanspach



A
STADT GRIMMA ,/f[{T;‘M\,
‘/’11 5 '|I-| 1 1]\\
RIMM

dd/05lyy
Kontakt:
Stadtverwaltung Grimma
Amt fur Schulen, Soziales, Medien,
Kultur und Sport
Amtsleiterin
Frau Jana Kutscher
Markt 16/17
04668 Grimma

Tel.: 03437/ 98 58 230
Fax.: 03437/ 98 58 226

eMail: info@qgrimma.de

Pressemitteilung

Leipziger Schuler auf den Spuren der Via Regia nach
Grimma unterwegs

Schilerinnen und Schiiler der Geschwister-Scholl-Mittelschule aus
Liebertwolkwitz begeben sich vom 21. — 23. Mai auf eine Zeitreise entlang der Via
Regia nach Grimma.

Die dreitagige Exkursion wird mit der Kamera begleitet. Mit Planwagen und
historischer Bekleidung ausgestattet, schltipfen die Kinder in die verschiedenen
Rollen und Aufgaben eines historischen Handelszuges. ,Wir wollen beobachten und
erleben, wie sich heute 11 — 12-jahrige unter nachempfundenen Bedingungen vor
rund 650 Jahren verhalten®, so Timo Metzkes vom Soziokulturellem Zentrum
KuHstall e. V. aus Grof3p6sna.

Die Geschichte der Handelsstral3e ist Bestandteil des Unterrichtsstoffes in Klasse 6.
Wie lebendig die Geschichte der Via Regia war, welch enormen Einfluss sie auf die
Entwicklung der Region nahm - all das wird sich den Schulern als sehr intensive
Erfahrung einpragen.

Der Forderverein fur Handwerk und Denkmalpflege e. V. — Schloss Trebsen gestaltet
mit den Schilern am 22. Mai einen Handwerksnachmittag. Zinnfiguren,
Specksteinarbeiten und Stuckateurerzeugnisse werden hergestellt. Diese verkaufen
die ,kleinen Handler* am Finaltag, dem 23. Mai in der Zeit von 10.00 — 12.00 Uhr auf
dem Markt in Grimma.

»Ziel des Filmprojektes ist es, Jugendliche fur ihre Region und deren Historie zu
sensibilisieren”, so Timo Mertzkes.

Kontakt:
Soziokulturelles Zentrum KuHstall e. V., Timo Mertzkes
Tel.: 034297 / 140 10



03.03.2009 Sachsische Zeitung

Die einheitliche Ausschilderung der Via Regia
beginnt in Reichenbach

Eine einheitliche Ausschilderung der ehemaligen Handelsstral3e Via Regia soll zumindest
in Sachsen in die Tat umgesetzt werden. Das hat sich der Via-Regia-Begegnungsraum
Landesverband Sachsen vorgenommen.

"In einer Arbeitsgruppe haben wir das Projekt diskutiert und die Schilder entworfen, die
von einer Werbefirma in Markersdorf hergestellt werden", erzéhlte Verbandsvorsitzende
Martina Brandt der SZ.

Nutzniel3er der neuen Beschilderung ist die Stadt Reichenbach. "Wir sind die Ersten, die
diese Schilder bekommen. Nicht nur entlang der Handelsstral3e sollen sie aufgestellt,
sondern auch an markanten Gebauden angebracht werden", informierte Burgermeister
Andreas Boer jingst den Stadtrat. Dieser dankte dem Landesverband nicht nur fir seine
Initiative, einem Stick Heimatgeschichte wieder seinen Namen zu geben, sondern
beschloss auch einstimmig die Ausschilderung im Stadtgebiet. Erster Hinweis am Rathaus
Am Sonnabend soll im Beisein von Landrat Bernd Lange (CDU) das erste Schild
angebracht werden. "Wir haben dafur das Rathaus ausgewahl”, erklarte Gottfried
Semmling von der Goérlitzer Geschaftsstelle des Landesverbandes. Mit den dunkelroten
Schildern bekommt der ehemalige Handelsweg den Namen "KulturstraRe Europas”. So
wird es zumindest an den Ortseingangen stehen.

"Unser Ziel ist es, bis 2011 die gesamte Strafl3e auf sdchsischem Territorium
auszuschildern”, erklart Vorsitzende Martina Brandt. In Reichenbach ist der Anfang
gemacht. Nun will der Landesverband in Markersdorf mit seiner Schilder-idee punkten. Die
Idee ist, auch Uber die Neil3e hinaus die Via Regia - zu Deutsch Hohe Stral3e - weiter
auszuschildern. Erste Kontakte zu den Polen sind geknipft, die nun weiter vertieft werden
mussen.

Das Gleiche trifft fur die Stadte und Gemeinden zu, die in westlicher Richtung liegen. Denn
von Reichenbach fuhrt die Via Regia weiter durch Bautzen, Kamenz, Kénigsbrick,
Grof3enhain, Oschatz, Wurzen und Leipzig.

Steffen Gerhardt



	02.09.09.Fuldaer.Zeitung
	Gelungenes Kulturfest in der Löherstraße

	01.09.09.FAZ.Hohe Strasse
	fuldazeitung310809
	22.08.09.Fuldaer.Zeitung
	Via Regia: „Königsweg“ als Touristenroute

	ovz190809
	gazeta240709
	sandomierz230709
	32_LeJeudi_1105
	Presseecho Via Regia
	07.05.09.Grimma
	03.03.09.Saechsische.Zeitung
	Die einheitliche Ausschilderung der Via Regia beginnt in Reichenbach




